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Scs/26.10.2015
Bericht der Geschäftsführerin für die agw-MV am 28. Oktober 2015 in Wuppertal:

Europapolitik: In diesem Jahr aufgrund der vielen Aktivitäten auf Bundes- und Landesebene eher nachgeordnete Rolle. 
· EugH-Urteil zum „Verschlechterungsverbot“ vom 01.07.15:
· Zustandsänderung mindestens einer biologischen Qualitätskomponente (Anhang V) um eine Klasse – unabhängig ob dies zu einer Verschlechterung der Einstufung des Oberflächenwasserkörpers führt. Bei Oberflächenwasserkörpern in einem schlechten Zustand stellt jede Verschlechterung einer Komponente eine „Verschlechterung des Zustands“ dar. 
· Urteilssprechung des Bundesverwaltungsgerichts zur Weservertiefung liegt noch nicht vor. 
· Lawa Bewertung liegt vor, MKULNV grds. zunächst nicht für übertragbar; BMUB erörtert derzeit, evtl. Formulierung von Hilfestellungen für den Vollzug.
· Viele Fragen für Verbände offen: Duldungsdschungel, Zeitrahmen Bewertung der Zustandsklassen im 6-Jahresrythmus, Referenzwerte, die Bewertung allgemeiner biologischer Parameter (Fischzählung) nur mit gewisser Abweichung möglich. Nachweispflicht des Störers?
· Roadmap Tierarzneimittel/VO Arzneifuttermittel soll parallel laufen, Handlungsbedarf seitens der Kommission im Bereich Antibiotikagabe und Resistenzbildung („vorbeugender Einsatz von Antibiotika soll nicht mehr erlaubt werden“), Stärkung der Tierärzte. 
· 13.10.15 Anhörung im ENVI zur WRRL/Analyse der KOM von 03/2015:
· Arzneimittelstrategie: zu komplex, daher verschoben auf Herbst 2016 (DVGW-Kritik...weil so lange dauert!)
· RBMP: Fokus auf den diffusen Einträgen! Begründung bei Zielverfehlungen sollen „stichhaltiger“ werden, Hinwendung zum Instrumentarium der Fristverlängerung wenn Maßnahmen zu teuer oder zu schwierig sind! 
· Bericht über das Thema „Ressourceneffizienz: Wege zu einer Kreislaufwirtschaft (2014/2208)“: Strategischen Rahmen für Nährstoffe gefordert; Nachhaltige Nutzung von Rohstoffen. (Stichwort Wassersparen – ausgelagerte Green-Design RL)

· Trinkwasser RL: Frau Wenning hat bei der DWA-Bundestagung eine Werteverschärfung angesprochen. Ergebnis der öffentlichen Konsultation sah eigentlich keinen Handlungsbedarf. WRRL/TW-RL: Beide voraussichtlich Revision 2019: Wir sollten früh mit einer Positionierung starten! (Stichworte: veränderte Umweltziele durch ubiquitäre Stoffe, one out all out, Verursacherprinzip...später im Bericht nochmal aufgreifen.  

· Stand Waste-water-reuse: Nach öffentlicher Konsultation zunächst keine neue Gesetzgebungsaktivität geplant, zumindest nicht kurzfristig (CEEP: Report of Strategic Coordination Group for the WFD)

· MCP-Richtlinie: Parlament hat den Trilog angenommen, Veröffentlichung im Amtsblatt der EU. Inhalt:
· Stärkere Grenzwerte für Anlagen < 50 megawatt (Unterschiedliche Fristen gelten ab 2025 (5-50), bzw. 2030 (1-5)

· Umsetzung in dt. Recht Ende 2016 BundesimmissionsschutzVO / Parallel zur TA-Luft 

· Umsetzung Nitrat-RL: im Rahmen des laufenden Vertragsverletzungsverfahren gegen D scheinbar eine Pilotanfrage zur Untersuchung der bewirtschaftungsplane gestartet: Korrelation von Maßnahmen in den Bewirtschaftungsplan und Wirkung.
· Sonstige Themen: Fracking, right2water, ttip, energy-union.
Personen: 
· Neuer GD Environment! Falkenberg abgelöst von Daniel Calleja, vorher bei GD Binnenmarkt
· Frau Fischer, bdew hört auf, Nachfolge abgesagt
· Herr Prof. Schröder neuer Vize der DWA zum 1.1.2016
· Neugestaltung Kabinett Kraft:

· Neben Arbeits- und Sozialministeriums + Familienministerium Neubesetzung des Ministeriums für Bundes- und Europaangelegenheiten. 

· Franz-Josef Lersch-Mense übernimmt zusätzlich zum Posten des Chefs der Staatskanzlei das Ministerium.   

· Nachfolge Vorstände (Prof. Jardin und Dr. Paetzel , OB Herten)

· Neue Geschäftsführerin der agw ( 
Aktivitäten auf Bundesebene: Nur die Themen, die in der nachfolgenden TO keine Rolle spielen:
· Änderung des WHG notwendig: Wasserdienstleistungen / Abwasserabgabe: Notwendig aufgrund des EuGH-Urteils zu Wasserdienstleistungen und Wassernutzungen (Hier. Keine Vertragsverletzungsverfahren gg. D. bzw. Fracking (grds. Verbot unkonventionelles Fracking, ansonsten starke Vorgaben:

· Veto-Recht Wasserbehörde

· UVP-Pflicht

· Stoff-Verbote

· Offenlegung der Frackfluids 
· IT-Sicherheitsgesetz: seit Juni 2015 in Kraft. Bewertung und Meldepflichten (nur bei konkreten IT-Sicherheitsvorfällen gg. Infrastruktur) von KRITIS/Sensible Infrastruktur DWA-AK (u.a. Prof. Schitthelm / Friedrich Hetzel Leiter der DWA-Arbeitsgruppe). Thema u.M.n. dort gut aufgehoben. (Hacker-Angriff auf Bundestag Hintergrund).
· Energiegesetzgebung: Viel los:
· Positive Entwicklung bzgl. der Energieaudits (Abwasser raus); 
· Gespräche mit der BNetzAG positiv (Clearingstelle)-Leitfaden liegt vor, agw wird im EnergieAK prüfen und ggfs. Stellung beziehen.
· KWK-G am 23.9.15 von der Bundesregierung beschlossen, demokratische Beteiligung eine Farce, aber grds. positiv: Bestandschutz für eigenverbrauchten Strom weiter drin + Erhöhung des Schwellenwertes von 50 aug 100 kW elektrische Leistung / Änderungen der Vollbenutzungsstunden auf 45.000 anstelle der 10-jährigen Laufzeit. Unerlaubte-Beihilfe-Diskussion in Brüssel.
· Nape: Erwägung der Gründung eines sogenannten Netzwerkes, positiv bewertet, derzeit Prüfung agw in der AG Energie

· Digitalisierung/neues Eichrecht/Strommarktgesetz...nicht näher drauf eingehen.

· Aktionsplan Nitrat/Umsetzung der EU-Nitratrichtlinie (BMEL + BMUB): JGS/AwsV-Anlagen Hier: Scoping-Termin zur SUP zum Aktionsprogramm: Nitratgehalte in den Gewässern steigen wirder an (Auswertungen UBA) (Länder, insbesondere NRW,schöpfen Möglichkeiten zur Kontrolle nicht aus – jetzt voraussichtlich Bundesvorgaben. Betrifft auch Gärreste; Wendenburg nimmt das Thema ernst; DüngeVO lässt weiter auf sich warten, sehr sensibel, weil Nitrat aus der neuen OGewV raus! Zeitplan? Ursprünglich für Ende Dezember 2015 Bundesratbeschluss – scheint nicht zu klappen. Hier auch wesentlich: Unruhe wg. de facto zum 31.12.16 geltenden Verbot zur Verwendung synthetischer Polymere. Problem: Ersatzstoffe fehlen. Aber Punkt Klärschlamm haben wir später noch auf der TOP.
· Umsatzsteuergesetz, bzw. „Steueränderungsgesetz 2015“, wie es jetzt heißt: Relevant ist neuer § 2b: Regelt die Unternehmereigenschaften von juristischen Personen des öffentlichen Rechts (interkommunale Zusammenarbeit). Entsprechend den Forderungen der kommunalen Spitzenverbände. Stand: Nur noch durch den Bundesrat. Es wird vermutet, dass der EUGh sich bzgl. der Vereinbarkeit mit der Mehrwertsteuerrichtlinie beschäftigen wird. Ein Anwendungsschreiben der Finanzverwaltung wird erwartet. Auf Antrag können die juristischen Personen des öffentlichen Rechts bis zum 31.12.20 weiter anwenden. 
· Umsetzung der EU Kostensenkungsrichtlinie in D „DigiNetzG-Gesetz zur Erleichterung des Ausbaus digitaler Hochgeschwindigkeitsnetze“: Ausbau des Hochgeschwindigkeitsnetzes in Abwasserinfrastruktur (faire uns angemessene Nutzungsentgelte) Umsetzungsfrist 1.1.16. Entwurf noch nicht Ressortabgestimmt. agw hat sich in die laufenden Verhandlungen eingebracht. 

Aktivitäten NRW: Auch hier nur diejenigen Aktivitäten, die nicht auf der weiteren Agenda dieser Sitzung stehen. 
· E-Governance: Ad-hoc am 03.08.2015 in Bergheim. Themen: Bewertung der Auswirkungen des Gesetzentwurfes auf die Verbände. Ergebnis: Für die Verbände wurden keine finanziellen Auswirkungen festgestellt. Zudem hat man sich aus strategischen Gründen eine Positionierung gegen Transparenzbestrebungen ausgesprochen.
· NatschG:  Umsetzung des BundesnaturschutzG unter Ausschöpfung aller Ermessenspielräume. Restriktionen für Energiepflanzenanbau fehlen völlig; Handwerklich schlecht gemacht, Unvollständig und missverständlich, Mitwirkung von Naturschutzvereinigungen bei allen wasserwirtschaftlichen Verfahren fachlich nicht begründbar, Vorkaufsrecht für NRW-Stiftung ohne konkrete Vorgaben für eine Weiterveräußerung von Flächen
· Korruptionsbekämpfungsgesetz: Bitte der Verbanndjuristen um Austausch, MKULNV nicht schlauer machen als Verbände. Initiative EV (Engelhardt kann vielleicht dazu später etwas ausführen)
· BBiG: Studieninstitute werden gegenüber den IHKs bevorzugt, Klarheit für Azubis. Zusammenarbeit von AG Personaler und den Juristen unter Mitwirkung von Frau Stehmig und Frau Valenti. Ausgang offen.
Aus den agw-Arbeitsgruppen:

· Abwasserabgabe am 27.10.2015 in Bergheim: Aufgrund Terminkollision keine agw-Teilnahme. Themen: LWG/Abwag NRW; Gawel-Gutachten und die Stellungnahme des bdew dazu.
· Ad-hoc AK „KlärschlammVO“ am 17.09.2015 in Bergheim zum Entwurf der Novelle der KlärschlammVO. Thematik: Vorbereitung der agw-Stellungnahme
· Spurenstoffe am 12.06.2015 in Bergheim:
Themen: u.a. Bewertung der ersten EU-Watchlist 
· Sondersitzungen der Juristen zum LWG/Verbandsgesetze
· am 6.07.2015 in Bergheim
· am 13.07.2015 RG „Abwasser“
· am 15.07.2015 RG „Gewässer“ und „Verbandsgesetze“
· am 24.08.2015 in Essen zur finalen Abstimmung.
· Ad-hoc AK „E-Governance“ am 03.08.2015 in Bergheim. Themen: Bewertung der Auswirkungen des Gesetzentwurfes auf die Verbände, IT-Sicherheitsgesetz.
· Energie am 01.10.2015 in Wuppertal: Erfahrungsaustausch, Eigenstromversorgung, neue Gesetzgebung insb. auf Bundesebene.
· Öffentlichkeitsarbeit am 09.06.2015 in Mettmann: Internet-Relaunch, Spurenstoffe und andere politische Themen. Agw-im Fokus im Frühjahr 2016 zum Thema Energie.
· WRRL: Treffen auf Januar 2016 verschoben: Dann sinnvoll wegen veröffentlichter Bewirtschaftungspläne.

Initiativen Gesprächsrunden:

· EuGH-Verschlechterungsverbot (EV)
· Gesprächsrunde Mitgliederbetreuung (EGLV)
· Biologen/Limnologen Workshop beim Ruhrverband
Austausch mit anderen Verbänden:
· Wasserverbandstag NS: Regelmäßiger Informationsaustausch zu aktuellen Wasserpolitischen Fragen in beiden Ländern: DüngeVO, Spurenstoffe, Nährstoffe.    
· AÖW: Regelmäßiger Informationsaustausch zu aktuellen Wasserpolitischen Fragen in beiden Ländern: DüngeVO, Spurenstoffe, Nährstoffe. Insbesondere Unterstützung der agw-Stellungnahme zur OberflächengewässerVO-Novelle durch die AöW. 
· Deutscher Städtetag: Regelmäßiger Austausch mit Herrn Huter: Spurenstoffe, 2. BWP-NRW, Klärschlammstudie. (Ruhestand ab: ?).
· DWA: Austausch zum Thema Hochwasser (Planung einer Fachtagung, Abstimmungsgespräch am 11.08.15 in Essen, Teilnahme oh), Bewirtschaftungsplan. 
agw-Veranstaltungen:

Beteiligung der agw an einem Symposium zur Umsetzung der EU-Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie am 13./14. Januar 2016 in Essen (parallel zur aqua-alta). Termin morgen früh um 9:00 im MKULN (Abgestimmt mit agw-Vorstand).
agw-Stellungnahmen:

· agw-Stellungnahme zum Entwurf des 2. Bewirtschaftungsplans NRW am. 
· agw-Stellungnahme zur OberflächengewässerVO
· agw-Stellungnahme zum Entwurf der Landesregierung zum Naturschutzgesetz NRW am.  
· agw-Stellungnahme zum Entwurf der Landesregierung zum Artikelgesetz zur Änderung wasser- und wasserverbandsrechtlicher Vorschriften am .
· agw-Stellungnahme zum BBiG
· agw-Stellungnahme zur Novelle der KlärschlammVO
· agw-Stellungnahme zum Breitbandausbau
agw-Teilnahme an Veranstaltungen:

· Gebietsforum Sieg: Bezirksregierung Köln am 05.05.15.
· KWK-konkret: Die Novellierung des KWK-G, bbh Berlin am 06.05.15.
· Flussgebietsmanagement: Vom 18.-19.05.2015 in Wuppertal. Teilnahme Dr. Oehmichen an der Podiumsdiskussion.
· Abschlussveranstaltung „No Pills“: vom 27.-28.05.15 in Brüssel.

· Abschlussveranstaltung „INNERS“: am 02.06.15 auf der KA Buchenhofen.

· Parlamentarisches Sommerfest des VKU: am 16.06.15 (Teilnahme Dr. Oehmichen)

· Advocat meets engineer am 18.06.15 in Berlin. (Nächstes Treffen richtet agw am 10.11.15 in Bergheim aus)
· Sommerfest der SPD-Fraktion im Landtag NRW: am 23.07.15 (Herr Wulf und Frau Schäfer-Sack).

· 331. Wasserrechtliches Kolloquium des IRWE am 19.08.15 in Bonn: Thema LWG.

· agw-Stand bei der DWA-Landestagung am 27.08.15 in Recklinghausen.
· Scoping-Termin zum Thema „Güllebehälter“ am 01.09.2015 in Berlin (oh + Frau Klerx, Wupperverband).

· Teilnahme an einem Gespräch des Niersverband mit Vertretern der IHK zum Thema LWG-Novelle NRW am 02.09.15 in Viersen durch Frau Schäfer-Sack.

· Sommerfest des Landes NRW in der Landesvertretung NRW in Berlin am 08.09.2015.

· agw-Stand bei der Jahrestagung der Limnologischen Gesellschaft Deutschland vom 20.-24.09.15 in der Messe Essen.

· agw-Stand bei der DWA-Bundestagung in Berlin vom 21.-22.09.15.

· Fachgespräch der EEG-Clearingstelle am 23.09.15 in Berlin:  

· Themen: § 61 Eigenstromversorgung, Anlagenbegriff.

· Wasserwirtschaftlicher Gesprächskreis zur OberflächengewässerV am 23.09.15 in Berlin (Prof. Reinhardt). 
· Anhörung zur Novelle der AbfKlärV beim BMUB in Bonn am 13.10.15. (Vermerk versendet)
· Anhörung zum neuen LWG am 23.10.15 in Düsseldorf.

· Ortstermin mit Landtagsabgeordneten der SPD-Fraktion am 27.10.15 in Wuppertal
Abwicklung Übergabe der Geschäfte:

· Bankangelegenheiten (Vollmacht, Zeichnungsbefugnis, Vermerk Übergabe Stand Einnahmen/Ausgaben) -> Kassenprüfung auf der Frühjahressitzung 
· Allgemeine Übergabe 

· Informationen / Pressemitteilungen / Resonanz gut!

· Personalia in separatem TOP 8 der heutigen Sitzung 
gez. Jennifer Schäfer-Sack[image: image2.jpg]
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